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Die neue Regierung vor dem Reichstag.
Berlin,  28 . Juni . 192!) (®ib' Trahtber .)
Leute hat sich die neue Reichsr -gieruug dein Reichs¬

lage vorgestellt . Ein solches Ereignis gibt der Sitzung deZ
Parlaments jedesmal den Charakter e.n . o sog . großen Ta -,Uiumciuv utu vS'lJUUltiti *•**'»'v » va-
ge?-. Auch heute hatte , sich vor dem Reichstage eine fast noch
größere Menge von Schaulustigen , als an den vorhergchen-
den Tagen eingefunszen.

Reichskanzler Fehrenbach erscheint im Saale nnd ge¬
sellte sich zu seinem schon anwesenden Kollegen in "der
Regierung . Zn der langen Reihe der Minister fehlte nur
der Reichsverktzhrsminister Groener . Sonst sind sie alle zur
Stelle . Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen erhebt sich_r , Ent»mm vnv*f.

igen

jsen

_ J

rote er sagt , für wichtig genug , um n,u reu-; seiner Abnei¬
gung gegen das Ablesen von Reaen am Anschlüsse an das
Manuskript vorzutragen . Diese, den größten Teil seiner
Rede ausfüllende programmatische Erklärung tieft er vom
Redyerpult ab : ' /

Die Cinfiihrung ^rede des Reichskanzlers
Kehrenbach.

' Die Wahlen für den ersten Deutschen Reichstag sind
vorüber . Ihr Ergebnis spiegelt di " Krisis wieder , in der
fick unser öffentliches , politisches Leben befindet . lieber
deren Ursache mich zu äußern , .st nicht meine Ausgabe.
Der Volksvertretung und der Regierung ' st*es jetzt darum
zu tun , trotz dieser Krisis das Reichsschiis über Wasser zu
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boheln Mage besorgmserregeno . In einigen Teilen des
Reiches ,and wegen unzureichender Bttsoigung bereits ernste
Unruhen entstanden . Die Eingänge der Reichsqctreidestelle

sind unzureichend . Die
Kartoffelversorgung ist gegenwärtig befriedigend . Eine Best

unserer Versorgung darf che.ondkr . von der begonne¬
nen Lockerung der Zwangswartschach erwartet werden Wir
kommen zu den Grundkräften unserer Wirtschaft . Wie für
rae Landwirtschaft , so sind auch für sie gesamte weiterver-
arbartende Industrie die Erträgnisse uns « es Bergbaues
Dto ^ ^udbedingung ihrer Existenz nnd ihres Aufstieges
Dac Arbeiten der Sozaalasierungskommrssron sollen fortge-
8 ls" - Z"  sber  Reachsregiernng gefördert werden . Zweck
und Erfolg jeber Sozialisierung mach Steigerung der Pro¬
duktion ,ern . Dre Probleme unsrer Wirtschaft sind auf dem
Boden des völlig freien Spiels der Kräfte nicht zu lösen

bedarf dazu einer zielbewussten Volkswirtschaft , die in
,eder Weise auf das Ge,amtwvhl einae.ft . llt ist . Zur Durcki-
suhrung dieser Politik wird das Zusammenwirken der Wirt-
schastsresiorts beitragen . An der Fortführung der Soiias-
f ? ™ / b? lt "dre Regierung fest. Die große R - sorm der
Vorbereitü ^ " ? ugsordnung bedarf zwar noch eingehender

' Und nun , meine sehr verehrten Damen und Herren
uucheln kurzes Schlußwort . Witz sind ein? sogenannte bür¬
gerliche Regierung , aber nicht durch unfern Willem Der
freiwillige Verzicht der Sozialdemokratie auf die Mitarbeit
an der Regierung legt der betreffenden Partei Verpslickitna-
gen auf gegenüber einer Regierung , die nicht gegen die Ar¬
beiterschaft , sondern wie bisher mit ihr und für .sie
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halten , es zu steuern und vor dem Schiffbruch zu bespahren
wer ernsten Verantwortung , die sie der Polksaesamtheit
achenuber übernommen hat , ist sich dee neue Regierung

' vollauf bewußt . Zm weiteren dankt Fehrenbach für die
geleistete Arbeit der alten Regierung . Hierauf verlas der
Reichskanzler dre Ministerliste und fuhr dann fort : Das
Programm der neuen Regierung ' >st 'das Ergebnis einer
sorgfältigen Beratung des ' galten Kabinetts . Hocherfreu¬
licherwerse ergab sich dabei eine lückenlose llebereinstim-
muna ,amtlicher Kabinettsmitglstd "r.

' Ter Reichskanzler entwickelte ' hierauf das Programm
der neuen Regierung , wies auf den Zwang der Verhältnisse
M : bre d« Regierung die Marschrdule bis zu einem qe-
wn,en Grade vor,chreiben unk stelonte nachdaücklichst die
Kontinuität zwischen der cklten und cer neuen » Regierung.

i kam er auf Hpa ünd die auswärtige Politik zu
sich der Reichskanzler der inneren

u i lf  ö » und verlas tue bekannten bei den Besprechungen
L,P «" erfuhrer vereinbarten Sätze , wonach di wicht aste
^lgab der neuen Regierung der Wiederaufbau des Rest
Ctwtsiin, ? wi ~ r bestehenden republikanischen
ri ' leilet D ^ n tourb ? mlt  kcbhaftem Bravo
aller Partei/ » iolfltc ber Appell an die Zusammenarbeit
i^ :t jede Klasseuherr-
Betonuna S Ct<̂ er  Rerchskanzler mit scharfer
Walt woher ? r ^ ^ ^ uug ,eken Appel - an die Ge-
kSebhastes Braunmeoerkämpftn  werde,
'vnckt der " einzelnen deutschen Läm .ern ver-
Rchieruna ? ? ker d' r Herrschaft der neuen
walisalion wtznr er al/ " ^ ? ' " / ' ^  überspannte Zen-
Bolk und SSpfr ■/ ' bedauerliche Kluft zwischen
der ReichskanKe? werden . Dann wandte sich
b̂ tl behüte der Erörterung der Rlichssrnanzkn zu.
bruch die Not dp,- 0 »?/ .̂ davor , daß es durch den Zusammen-
(Bvstimmung )bDarum/ni !6lv 9i a >er Größe erkennen lernt,
i -n mit allem ' « Sr b5e Sanierung eer Reichsfinan-

eines SSt Ä “5 3ÖS rt  werden Dazu bedarf
(iefc Lhi  f Lr™  Pslichtbewnßtseimrm gesamten

4* Milliarden lausend/ Sl‘lm  * atte hu  Reich erst
netev Einnahmeauellen ^ Wenn die neu eröf -
N' r 1920 entwickeln ^ ln N '. entsprechend der Etat -chätzung
nukommen (Beweoi'in!/ ; ^ « den an -Lte „« n 24 Milliarden
Einmalige Steuern Ä, '-/ a .Ierdiugs 3 Milliardendie Süiuid -» 4ler trotz dreier Stevermalie w- >-d«».

^terschaft sondern wie bisher mss ihr und fürste reoie ^ r
will deren dringlichste Sorge dem Werktätigen Volk o .-wid-
Ek sem soll , werktätig im weitesten Sinne aller körperlich
und geistig Ringenden , den Arbeitern in oer Landwirtschaft

m der Fabrik , im,Bergbau , den Arbeitenden
M,Een Gebieten auch des geistigen und künstlerischen
Schaffens . Wir wollen fern eine Regierung der Versöhnung,
^zn einer stunde der Not und folgenschwerster Enischen .una
k̂ ken wir vor den deutschen Reichstag . Gemeinsam wollen

Trennendes zurückstellen , uns zusammenfinden
rm läeü inken des Opfers für -das große Ganze

Die Rede Fehrenbachs war ein Meisterstück . Das Pro-
^rerung ist ein glückliches Manifest , guten

vaterlandr,chen Willens , und die Hoffnung begleitet die
S 'ffS ' L ' lw neU? Amtstätigkeit , daß ' diesem Wollen
,. a  ch?^kes Handeln folgen möge , aus daß da? ProgrammAUr werde . ~

• Präsident § öbe schlägt vor, die Äüsfvrache über die
eben erfolgte Regierungserklärung nach 'de? Mittagspause
beginnen zu lassen . Das Häns ist damit einverstanden.

Wenn wir aus der Koalition herausaeaanaen sind so
bedeutet das nreht , daß wir uns von unserer Vergangenheit
Zwenden , um Buße zu tun in Sack und 'Asch?.im’  fi t or wuu uuü  zim,

Wen su unseren Taten und zweifeln nicht daran , daß
die, die sich von uns abgewandt havenz zmückkehr ^

I\
j Bestellen Sie |

dieselbe sofort für das
3. Quartal 1920 ::

dann

^ m ^ r „ - • .zmuckkehren werden.
, 1 Medner bespricht dann den Freispruch der Mar-
bmger Zeitfreiwilligen . Meine Partei empfindet den Frei-

i?^ (Se ^ richtig b 'm 3anä £n angetan
Redner stellt eine Reihe vvn Forderungen im Namen

seiner Partei auf . Die Regierung wird das Selbstbestim-
b^tschen Volkes energisch betonen müssen.

WE sie rn diesem Sinne d,e Interessen des deutsthcn
wahrzunehmen gesonnen ist , kann sie überzeugt sein,

^ ^ ' n diesen Tagen die Nation in ihrer erdrückenden
Mehrheit hmter sich Hat . (Beifall .) Wi : sind nicht geneigt,

Abg . Ledeb our (USP .) : Die Wahl ist eine Verurtel-
lung der bisherigen Koalitionsregierung . Alle Koalitioirs-
Wabl ^ nack bte ^ arrtei  Scheidemanns , sind bei der
Rabl nach allen Regeln zusammengehauen worden Wir
Arbeit unserer ganzen Vergangenheit ms Gesicht geschlagen
h .ben , wenn war in eme solche Koalitiorrsrcgieruna einaetre-
ten warerr Selbstverftäirdlich kann es Umstände ' geben i«
denen auch wrr , um Schlimmerem entgegevzuwirkeu , die
Regierung übernehmen müssen . Dann ist abea die Vorans-
E " "«: daß wrr die Entscheidung in der Regierung in der
.. ..in haben . Wrr hatten in da? Kabinett auch dann nicht
eintreten können , wenn Hr . Scheldemmn darin gewesen
'ZU . ^enn die sozialdemokratische Partei vertritt?üch!
mehr die unteres,en der revolutionären Arbeiterschaft ; ste
bat seit vrer Jahren eine bürgerliche Politik betrieben Wir
sannen der neuen Regierung nicht mit Vertrauen entgegen¬
setzen. E - smd achtbare Männer , aber sie sind mit ' ibrer
t/uettVanu ^ ^ -^ nn ^ nheit behaftet . Der Redner kri-

dann das Regierungsprogramm im einzelnen,
r, / «£!■ Hergt (Deirtschnat .) kritisiert die Art des Zu)
landekommens der Regierung . Das parlamentarische Svstem

hl/f/ ' e “ 1/ Krt " °ch dem Verhalten seiner Väter schon zienf-
'ü > bankerott gemacht . (Sehr richtig ! rechts .) Wir wissen,

nun klipp -usnü klar , welchen Standpunkt die Ilnabhänaiqeir
Sie bekämpfen jede formale Demokratie und jede

E ?krtEbildu,ig . ttie erkennen also den Artikel 54 der
^ 'ÜWlU" ^ mcht ein . Sie " verlangen den pralewrischen

D ^ bonkampf . L,ie Unabhängige ^Partei hat sich oamil außeri-
dm Verfassung h » sdellt . solange ich Vorsitzender d u

u.eulschnatichmkdn 'Volkspartei bin , ' können Sie versichert
lein , daß wrr <d»se Verfassungstreue aufrecht ei*
halten  werden bis zum Aeußersten.
e- »^ edner kommt nach weiteren Außfuhrung - n zu " wlacuder

.Schlußfolgerung : Angesichts dieser Tatsache gab es nun nach
ttnsirer Aussastung nur noch einen Weg : Die Neiamtöbaliti -in
aller bürgerlichen Patteien .. Mer man wollte auch nicht mit
un ^ Zusammengehen . Man wollte ugis ausschalten uD,
Seite stellen . Darum Hit man unser Programn- gar mcht»•- r ^ «pivutUimf
er (. einmal a „ gehört . Was das Zentrum betrifft , so hat uns
uiamborn .eine Unterredung gewahrt , bei der uns '

Die Sitzung wird um 3,20 Uhr wieder eröffnet . DchsHaus tritt ein in bic

s,nv cn n r \ it y ~ -**o o v*vwv; v^ v v i o 'vi öcti Q5aua
i Cetx ^ " Handlungen f .-useinandersetzre . Das Zentrum stand
s noch unter p er Hypnose der alten Koalition „ nd war geyeiqt,

auch m Zukunft in dieser Koalition zu bleiben . Tie jetzige
K-oe.li . ivnsregierung ist. ein tVerlegenhetts,Produkt . C ' ist

iSwri «!
lövcl'
m Preiios'

- - ». lige Steuern .itt,  o mimaroen
^ .^ chuiden wachsen' ^ i/m ^ Steuermasse werden

haver?

mknEz
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Agende Anwachsen nnk-SD S 'D " siz' Vl'  ourry cas beangsti-

s,f . &aric.-,... .5,zu  tliilterzichen

Anssprache über die Regierungserklärung.
Abg S ch e i d e ma n n (Soz .) Das Programm , der Re-

gierung »aßt manches vermissen , was wir gerne darin fest-
gelegt gesehen hätten , aber es enthält doch manches , dem
wir ggstlinmen . können . Es bleibt «bzuwarten , ob die Hal-
S *%  Regierung der gegebenen Erklärung entsprzehen
wird . Selbst schon heute können wir aussprechen , daß
wir , auch wenn wir bald in hitzige Fehde mit dem ,Michz-
kanzler geraten sollten , in die Güte seiner Absichten und die
f! rr^ e<£ sbmes Wollens keine Zweifel setzen werden . (Bei-
Ki® 1 und feine Regierung kennep uns gut genug , um
zu wissen, daß ihnen unser stärkster Widerstand siwer ist
kun"st Bahnen verlassen , aus denen eine gute Zu-
kunst de-.- deutschen Volkes herbeigeführt werden kann
Wenn Deutschland zum erstenmale wieder eine sozialkstek-
reine Regierung hat, , so ist das lediglich der Politik der Un-
«bhaligigen zu danken . (Widerspruch links .) Für jeden Scha¬
den der der Arbeiterschaft erwächst/ werden sie die Ver¬
antwortung tragen . Wer die Arbeiterschaft zu " nöedacbien
Aktionen auffordert , das richtet sich Legen L ? n hier

(,r bei marIit sich bewußt oder unbewußt , bezahlt
oder unbezahlt zu ihren Henkern . Wir müssen die Arbei¬
ter ganz besonders an der jetzigen Zeit , vor unüb - rchgckm

•ennk Menschen , denen Unbesonnen-

M . °Z . hr KL " « - » besonders wMkoo .men
2ch kann Ihnen nur zurusen , meine Herren von de - 9,v-

hüten Sie sich, vergessen Sie nicht , daß j °der Stem
^ Sre nach rechts rücken, durch einen anderen Stein nach
ünk ^ wieder ausgewogen wird . Es geht um
SäJ  KM * . , d» »>« Ä 'geU
mTStÄ ^ mochte dringend wünschen , daß d"n Her¬
ren mit dem Amte auch die bessere Einsicht käme.

.4$

9 Erhalten Sie
die 1. Juli -Ausgabe der Emscr
u . Diezer Zeilunz auch vünktlich

zugrstellt.

zwar eine bürgerliche Regierung , aber ivie wir nach 5en ganzen
Vorgängen befurchten müssen , mit einer starken Neigung u
lint ^ . Sie werden es verstehen , daß wir nach den ' letzten VoÄ
gangen dieser Koalition sehr kühl gegenüberstehen und uns atz-
wartend verhalten Wir wollen nicht den Anscht -n erwekenals ob wir an eure dank-rnde .... ..als ob wir an eine dauernde Regierungsfähigkeit und einen
dauernden Erfolg glauben . Anderseits verkennen wir nicht
eaß regiert ^ .werden wsusch Die ' negi'eruiigslose . schreckliche

m -® nöc »ehmen . zumal nach den Larmterenoen
Nachrichten aus z.em Lande , sund außerdem stehen wir vor Spa.

I ^opslichtttng Kur Herabsetzung der Heeresstärke
oetnsit , ,o konnewwir dem Grundsatz der Herabsetzung auf das
notwendige Maß voll und ganz zustimmen . Was die Fragen
der inneren Politik angeht , so hätte man gern etwas vom
R ^ kanzler über die Aufrechtechattung der Autorität ge.--
hott , Tw Entpolitisierung der -Reichswehr unö Sickierbeits-

unbedingt notivendig . Ter Abbau der Zwanqswir^ickart tollte nirfyt »rMi -ax«n V- v tr ’ " - — ' '' *vW*•‘‘ f»|VUU L't’iT ^
J£ n auf dem Boden 5es föderalistüchea Prinzip«
((Ra , Ra . bei den Demokraten . Unruhe, . Die Regieruni dar?
"en Weg nicht weiter bereiten , der zur AbsplitternilS

»



SüddeutMands un^ zur Beseitigung Preußens führen muß.
Wenn der Reichskanzler auf den Artikel 18 hmgewresen
Lat so gibt uns das zju denken. Bieter Artikel geh. zu
Lasten Preußen. (Aha-Ruse.) Gegen eine Befcitigung Prerr-
«ens würden wir in schärfster Weise Front machen müssen. Wir
werden kein Mißtrauensvotum gegen die Regierung ernbrrngeu,
und auch nicht ein solches mitmachen, wenn es von anderer
Seite beantragt würde. Ich spreche aber mit Herrn Sche.de
wann ,wenn ich sage: Wenn die Regierung nicht nach den Gr unvt-
sätzen verfahren sollte, die wir als Staats Notwendigkeit de,«,
zeichnen, so ist cs selbstverstäirdlich. daß wir in Oppositivns-,
stellung stehen. . , V

Nächste Sitzung: Mittwoch, den 30. Juur , 1 Uhr mrttags.
Tagesordnung: Interpellationen und Fortsetzung der. Bera¬
tung über,die Regierungserklärung. Schluß 6,30 Uhr.

Konsektronsfacrien u.u ca. .
wachungsausschuß werde in kurzer Zeit die Geschah? au,
snebcn und zu Zwangsmaßnahmen greifen, wenn die Ge¬
schäftsinhaber der Aufforderung nicht nachqekommea sii« ,.
Der Zug bewegte sich Wann zum Marktplatz, wo nt An¬
sprachen zur Ruhe und Ordnung ausgefordert und betont
wurde , daß sich diesi Kundoebung nicht gegenJ >en Losin-

Millerauo getprvmeii n>a> '
ub es sich einzig darum handle, die DeioaneUen̂ ,rei zu
machen- Er habe nur die Inbesitznahme der Arnie Ämtirna-,
«anderma erwähnt . Die Marschall? Foch und Wchon Eiät=
teil auf Befragen die Operation für ausfuo.ber vom mili¬
tärischen Standpunkte aus erklärt . Andersuts darf? ma>.
nich vergchen, daß Marschall' Foch zur Eroberunĝ

wurde , daß sich dwe mnwgevung nmw »cue» «mens eine Armee von 300- bis 400 000 Mann \nx  n-
«bzug und auch nicht gegen die Reichswehr und Srche.h^ - Ufre SJK(m glaube daher, daß sie englifch-grieM
Polizei, sondern lediglich gegen dre Wuck̂rpretse nchte. Mmr f . Aktion mir das Ziel der Befreiung der DaroanelleM
verhandelte heute mit dem Magistrat und mrt dem Ministe - gg ' “
rium über die Festsetzung der Preise. Sollte bis morgen verfolge.

Politische Rundschau.
Betrieben die Arbeit meorrgeregi wrovr». ^ ^ ^ \ 9, nr

Politische Wochenschau.

«l>.svrÄ gekommen. Die Wäblermasseuhaben auch bei den Herabsctzmtg aller Preise von Obst und Gemuie Dis La n - worden. «sali.  Ter Will-

rruin uver VN v'-'- r ' vr ,
kerne Herabsetzung der Preise erfolgt sim, fo soll n . den ,
Betrieben die Arbeit medergelegt werden. ' i - Dorten

.ZwongSwerse j *5 ^ 1.' “oŴ . « ft« : emmm* »-
W-uisbura  26 Juni . Auf dem heutigen Gemüse- ' der sogenannte Präsident der Rheinischen Republik, ist vonl^

\ »Uc Menschenmenge die ' Disiivlinarhofe zur Entfernung aus dem Amte verurrerlt

Ausdruck gekommen Die Wählermisst' t haben auch bei den ! HemLsetzung °" er PE vomOM un̂ Gemu,?. Dw wordem o ^ ^ sfuhr aus der Pfalz.  Ter Wirt-
Mahlen in den emzenlen Üandera »ad m den Gvinernde- ^ lerNichten bte Ätijdi J ^ ^ ^n Preise ÄnnSh'ernd schaMMM .« - - Bfalr beschloß, daß für v.e Msplhs

rllen kam cö nicht, von Obst ans ver Pfalz in Mengen von drei Zentnern und mehr
Aufrechterhaltung der Berfandtfcheinzwang eiüzuWren ist/bis die Prer̂ env^ \ . t. np.it fh-ert crichcint.mUI!UU)UU uurnuyimi ~ ° ~±  +

eine unabhängige Regierung gebildet. Am berliner Stadt-
parlament ist eine Mehrheit der US . verbunden nnt SPD.
gegenüber einer sehr schwachen Minderheit der Rechts¬
parteien vorhanden. Man hofft. d«ß 'diese Mehrheit nicht
in ein parteipolitisches Fahrwasser gerat. Daraus konnten

1 sprechend fallen und diö Versorgung gesichert erfchemi.^ doa
\ den landwirtschaftlichen Organisationen wurde em ^ ir,che„-r

snnü' sebr üble Fruchte "entstehen. Endlich .ist es nunmehr Städte und Kreise mitgeterlt worden: Erdbeeren 6 Mark
Fetrenbach aelungen, ein Kabinett znsammenzubringen . Erst k das Pfand , Kirschen 2 Mark das Pfund , ^ ohamnsoeerenL . i.„h löttfl* -> da« Mund . €

der Rahe und Ordnung . .

£  VomÄerpräswÄe / in Münster ’ preis ' von 'lH ^ H 'für den sich auch
sind der Herner Zeitung zufolge folgende Preise für Obst . Organisationen emsetzen Men . ab angemessen Zeichnet

<*•» s}° .twft r̂tprthptt s Wiener Bürgergegenden Boykott Ungar NU
Vertreter des Bürger - und Ständera ^ s erschienen beiAf

mit dem Ersuchen um Weitergabe an die umliegendenVnnrhpnt ;> VJitiXZ\

nach vielen unendlichen Schwierigkeiten und unendlich lang
weiliaen und oft wieder gestörten und abgebrochenen ^Ver¬
handlungen , ist dieses endlich gelungen Es sollte crn Fach - \
Ministerium werden , ja es sollte — aber es wurde lmeder - j
um ein überwiegendes Parteimruistrrium Genau nach dem ,

. Stärkeverhältnis der einzelnen Parteien gemes.cn, i )t das f
Ministerium zusammen getreten. Jedoch za spat uni dein i
neuen Reichstag am Donnerstag .vorzestrlii zu werden , z
Der Reichstag hat an seinem ersten Tage die GefLasts - -
iraoe erledigt' chnd den Alterspräsidenten uno RerchDtazs- \
prmidenten , sowie die Stellvertreter des letzteren getoaglt.
Wie schon aüs einer gestrigen Zeitnngsmeldung bekannt ist,
wurde Abg. Löbe (Soz.) zum Präsidenten gewählt . Die
Zeiten ändern sich wieder, der Geschäftsmann toird höflicher,
derselbe wieder wird überlaufen von Rklsenden, die Waren
anbieten . In allen Branchen, sowohl Lebensmittel als
arfch sonstige Erzeugnisse ist oeutlich ein Preissturz be-'
merkbar . Es werden wieder Prozente gegeben, ja sclbft dre
Hälfte der Fahrt ersetzt. Rnr dir . Obstpreise wollen nicht
fallen und sind entgegen der großen Menge , m welcher sre „
uns dieses Jahr geschenkt wurden, enorm teuer . Anläßlich
dieser Teuerung sind auch im ganzen Gleiche in allen bedeu¬
ten ' en Städten Lebensmittelkrawalle entscheiden. Ten Mel¬
dungen nach hat man Kommissionen gcb.loet in bieten

* Städten , die den Preis festsetzen. Obwohl ein Pceisaboau
zu wünschen ist, ist es jedoch zu verurteilen , daß man zur
Selbsthilfe schreitet. Das Tragikomischedabei ist, daß tvre

> es in Mainz geschah-,' diese Preisfestsetzung und die Bertel-
lnnf der Waren unter den Amen der Polizei statrsand.
Den gleichen Aufruhr haß der lOprozenttge Abzug vom
Arbeitslohn in Angestellten- und Arbeiterkcm',en hervvrge-
r,Ilsen. Ten neuesten Meldungen zufolge hat mau mit Eirr-
verständnis des Reichsfinanzminnsters den Stichtag auf
den 15. August festgesetzt. Vielleicht wird man noch weiter
gehen müssen, denn in sämtlichen Kreisen besteht die An¬
sicht, daß e sein Unding ist mit dieser Steuerverordnnng.
Der Lohnabzug an sich ist .sicher etwas Gutes , jedoch in
einem solch hohen Prozentsatz.nicht. Endgültig ist nunmehr
die Konferenz von Spa auf den 5. Juli testgesetzt worden
und alle vorbereitenden Arbeiten in Spa selbst sind tnt

• Gange. Augenblicklich finden die Vorbesprechungen in Bon

Staatskanzler Renner ' um anzukündigen, daß der Bürg.-r-
und Stäuderat die Technische' Rothilfe^wegen des Boykotts2 Mark das Pfund , Stachelbeeren 2 Mark das Pfund , Him ^ _ _ _

beeren 2 Mark das Pfund , Waldbetten 3 Mark das Pfund s ^Ungarn zu organisieren bereit wäre , und um auzuD
Schotenerbsen 70 Pfg. das Pfuniß Blumenkw,̂l Mark das > ; ob die Regierung diese Aktion unterstützen wolle. 1
Pfund , grobe Bohnen 1 Mark das Pfund . Diese Plttse tt «- ^ ^ Staatskanzler ersuchte die Delegation, diese Frage drrg
ten sofort in Kraft . Die Preisprüsungsstelien werden an¬
gewiesen, -auf die Durchführung zu achten.

^  VUilVX: vvjv»v*;vv^ ' v . . Yl * ul
in wenigen Tigen einzusetzenden desrnitren Kegrerunu vor-

»- . .. . - - - -ulegen, gab aber der Anschauung Ausdruck, daß dtk zm-M
m « «-(in »dn-jeine-« «sg°b- ' 1

Paris,  29 . Juni . Der Ercelsior hatte mit dem neuen \ nißIc Uttb  soziale Aktion . Die Regierung Wunsche mu)t , tu
französischen Botschatfer in Berlin , Laurent, eine Unter - ' Aktion gegen die Nachbarschaft Anlaß zu innere
redung , in der dieser sagte: • . .. ' — ■

Die auf mich gefallene Wahl lchmerchelt mrr sehr, |te
beunruhigt mich tznrch etwas. Meine Vergangenheit , als
Sachverständioer in finanziellen, wirtschaftlichen und indu-
striellen Fragen gibt den Charakter meiner Mission zur Ee-
nüae bekannt , in der die Politik notgedrunaen voit dem
finanziellen , wirtschaftlichen und industriellen Problem be¬
herrscht .wird . Alles , was ich sagen kann,"ist, daß lcĥ rn
Berlin Frankreich vertreten werde und die französischen In-

Kämpfen in der Regierung gebe. Die Remerpng bosŝ mj
den Erfolg der demnächst, beginnendxn Derhanolungeu, zz
denen sie beigetragen habe, was in ihren Kräften stand.

Die erste .sitzung des Völkerbundes
^ Nack einer Havas -Meldung aus Washulgton verlangtel

die Alliierten von Wilson, er solle dir- erste VerfannuluM
des Völkerbundes einberusen. Man erklärte jedoch «

Berli, , * * * * *  Etz, » « - f ~ l
teressen gemäß dem Friedensvertrag ? m stmem L>rnne an ., i 1 , Ta au na einig sei Die einen wünschten Genf ab
seinen genauen Grenzest. Ich habe vor dem Kriege verschre- . der Tagung J " ' ' • .1
dene Reisen in Deutschland nnternommen. «btt rch halte ^ Sst & uneI wieder cherg - siellP
es für überflüssig, sie ber dem gegenwartiaen (>u,tnnl | nterDer d>atz Präsident Teschanel, dessen Gesundheit^
deutschen Entwicklung zu berücksicht,gen. Ich werde mrch ^ »ch betzÄend ! °Ksert hLe. beabsichtigte. :
daher jedem vorgefaßten Urteile enthalten . Ich wer. e a . Monats nach Paris zurückzukehren, sich vor
Ort und Stelle dre Leute uiwwe Dinge sindreren. un - me.n ^ Wochen aufzuhalten an der Truppenschau'in B.ucenn
Möglichstes tun um die Anstrengungen anzuerkennen und . ^4 Juli teilMnehmen und sich dann abermals gchs Lm
zu ermutigen , die mir aufrrchtrg darauf gemchtet zu »enr e ^ ^ ^ ^ Eutlich nach einew Badeort,
scheinen, die erwünschte Beruhlguna twrscherp der franzv,r - i s» Jigebem oermu i fl) ci)
scheu Republik und der deutschen Republik, herbcizuführen . - Um den B o t s cha f t e r p o st e n xn Parts.

Im Echo de Paris bestätigt Marcel" Haslin , daß s.
neue französische Botschaster Laurent ieinen Pösntn in Bei
lin anfangs dieser Woche beziehen wird. Dagegen habe tz
deutsche Regierung bisher noch keine schritte bei der fvri
zöfischen Regierung getan-,»um ihre Zustimmuna für bte

s oder jene Persönlichkeit za erlangen, die als deutscher -Soj
5 schafter in Paris in Frage käme. Man glaube, daß dies!
; Posten dem bisheriaen Geschäftsträger Dr . Mayer anor

traut werde. Eine ' hohe diplomatische Persönlichkeit Hai
erklärt , daß die französische Regierung sicher ihre Genehm

Der Kampf um die deutsche Entschädigung.
Mz. Parts,  29. Juni . A ver gestern fortgeletzteic Aus-

spräche über den Haushalt des Auswärtigen Amtes -brachte
der gemäßigte Sozialist Aubriot die Anfrage vor, ob es rich¬
tig sei, daß alle Alliierten jetzt übereingekommen seien. Deutsch¬
land zu entwaffnen. Ministerpräsident Millerand erklärte^
daß die Entente zwischen England, Italien und Frankreich
niemals enger und vertrauensvoller gewesen sei, als jetzt. Au-°
briot sprafls von, der Wiedergutmachung, die Deutschland an

müsse den Unterschied zwischen dem, was Deutschland zahle
und schulde, aufbringen. Bevor maw glaube, daß Drut -chland - - -- r —v
nicht alles zählen könne, muffe man Beweise öa*ür verlangen. nach Versöhnung er,ultr habe.

r>— o«».«»- 'Jofct nrfipftpn. Die internationale >.FinanrkvnfersnTie Urheber der Leiden Frankreichs müßten jetzt arbeiten,
um wiedergurzumachen. Noblemaire fügte hinzu' unifünehr.
als der Krieg Deutschland alle seine Produktionsmittel ge-,
laßen hat . Aubriot verlangte, daß die Kammer 'über hie in

Z " Lng M L 'S » E - Mch k°:° u? di, Ei ». ! mm «<« u ».°« ,.d °' M. w« »
sickt. daß es ein Unding ist mit dieser Steuerverordnung.
«Ile strikte nachzukommen, ohne jetn eigenes Leben, seine
eigne Wirtschaft, zu ruinieren . Tie Besprechungen mit
Krassin,  dem bolschewistischen Abgesandten^in London
werden nunmehr von PrivathanoelSlenten Miter geführt
und daudrch auch aller Wahrscheinlichkeit nach zum Ab¬
schluß gelangen. k-b.

Hinvenburg an die Obexschlesier.
Beuthen,  29 . Juni . Generalfeldmarschall von Him-

denburg erläßt der „Oberfchlefischen'Landeszeitung"' ' zufolge
- au die Oberschlesier folgenden Aufruf: ^ t .. ..

„Oberschlesier! j In schweren Schlachten habe icĥ Euch
ernst Vor vem feindlichen Einbruch bewahrt. Eure Söhne,
Prüder und Väter Haben damals als üräoe Soldaten treu zu . .... , . . -
mir gestandeni gegenseitiges Vertrauen hat uns chst rverbnnoen. aus dem Laude gewesen sei, habe zugegeben, daß sich diê deut)che
Darum glaube ich, das Recht und die Pflicht zu habin . Euch in \ Armee mit ihren Jahnen und Gewehren zuAickzog. Er der-
dieser über Euer Schicksal entscheidenden Stunde folgendes i träne der jetzigen Regierung, daß sie die Interessen Frankreichs
zsizurufen! Wollt Ihr Euch wirklich, durch Irrlehren veo, f wahren werdep. In der Rychmittagssitzung Verteidigte Dar»-

- l itet. von Preußen um Deutschland lossagen! Wollt Ihr ' dien in längerer Rede die Orientpolttik Clemenc-aus. Brro.no
wirklich Verrat üben an dem Lande, dem Ihr Eure ganze \ widersprach an einigen Stellen nnv verteidigte mit Lebhaftrg-.
friedliche lEMvickAimg verdankt! Wißt Ihr denn nicht, \ feit seinen

, UU!>Ult |VUllJV!vj -
amig zur Ernennung Dr . Mähers geben würüê da er aß
Geschäftsträger Nn schwierigen Lagen ,erne Funktionen w
Takt und Kompetenz iknd mit dem unbestreitbaren Wunsch

feine Notwendigkeit4*« eine Erpedition nach Syrien und
Cilicien. Briand erklärte, nachdem er seine Orientpolitik ver¬
teidigt hatte, Frankreich müsse an seine eigenen Interessen
denken. England habe das auch getan. Am Tage nach dem
Wafsenstillstand, habe es die deutsche Flotte verlangt-, obschon
sie nicht besiegt gewesen sei. Frankreich jedoch, das siegreich

daß Ihr dadurch ins Elend gestoßen werdet, d̂aß, Eure dich
hende Industrie vernichtet wird, daß Ihr der Arbeitslosig^
keit und Viadurch dem Hunger verfallt und bald, wie schon so
viele jenseits her Grenze gezwungen sein werdet, in Miller Welt
Frondienste zu leisten? Wißt Ihr denn nicht, daß Euch in
dem unruhigen Polen neue Kämpfe,beborstchen werden? .Ober--
schlesier! Ich -kann es nicht glauben, daß Ihr voll uns gehen
wollt. Hört auf mich, denn ich meine es treu mit Euch! Bl 'ibt
bei uns. v

der „Seeolo^ berichtet, begibt sich der italienische Minister s«
Aeußern Graf Sforza am Montag nach Brüssel, um an de,\ internationlalcm Finanzkonsex-enz teilzunehmen, dievbottft**

^ vv _ _ , v _Reuter zufolge hat
Sekretär Hardings nachträglich zugeqeben, daß dev :
Hardings , in dem dieser sein Wohlwollen für die icischen -In-»
abhängigkeitsbeftrebungen ausiprach, dock zweifellos echt

< Die Lage in LondlinVerry.  Die Lage in LonW
derrv hat sich -bedeutend gebessert, doch ruht das Geichä
leben noch. Hier und da fallen noch vereinzelte
In Hallyhayne , Lifsree und Douth wurden zwei Eiserchä
züge bezw. ein Kraftwagen anit Postsachen von bewafW
Banden anzehalten , die die Postsachen durchwühlten und *
den Boden herumstreuten.

Ein V er sö h n u n gs a u s s chu ß. Ein Vetsö-NiÄ
ansschuß, in dem alle Klassen der BevMerung vertt«
sind, hat sich heute gebildet, um das Ende der FLind,-
keit in Irland herbeizuMren . Man glaubt,»4»aß der katj
lische und der -protestantische Bischof in dem Ausschuß Ä
wirken werden. ' ' , ',41

Krassin verhandelt mit englischen Gr v
kauf lebten.  Eine Gruppe von Großkaufleuten vecf
Helte ckit Kraffin. Ter Führer der Gruppe ^ rklätte nach

Tie Lcbensmittelnnruhen.
- Hamburg,  28 . Juni . In ^verschiedenen Ŝtadttei .cn

kam es zu Lebe'nsmittelunruhen . Die Lebensmittelgeschäfte
wurden von der Menge gezwungen, die Waren zu billigen - -—
Preisen abzuaeben. Auf dem Großen Heumarkt ereignete «. stärkere progressive Staatssteuern i
sich ein Zusammenstoß zwischen der Sicherheitswehr und der , .gäbe, jede Aufhebung aller unnöti
Volksmenge, wybei die Wehr mehrere'Schreckschüsse abgub. \ werbslebens , jedoch das Ztecht

Belagerungszust ?. nd  ü 'her Ha -mbnrg.
Berlin,  28 ; Juni . In Hamburg .ist dem Berl . Lok.-

Anz. zufolge der Belagerungszustand wegen der dort statt¬
gehabten Lebensmittelkrawalle verhängt worden.

In Magdeburg . ' > ^
Magdeburg, 25. Junr . Auf dem hiesigen Wochen-

markte kam cs heute morgen infolge der hohen Lebens¬
mittelpreise zu Ausschreitungen, die schließlich in Tätlich-

Standpmrkt, namentlich inbezug auf die unter¬
schiedlich'.' BtzhwnDlumg, dre berin Abschluß deI Wch' m-
siillstandes die deutsche Flotte und das deutsche Heer erfahren
hätten. Das deutsche Heer, das jetzt entwaffnet werden muffe,
sei in sein' Land zurückgekehrt, während die deutsche Flottck
Nicht, mehr bestehe. Das sei eine- unterschobtiche-̂ Politih.
Tardieu erwiderte ihm, diese Politik hätte mehr trrsolg gê . >^  ̂Debütierten mit Rußland Abmachm
habt, wenn Briand sie am 11. November 1918 vergeüracht ^ daß es chaben würde.' ° ^ ^ "

Tie neue norwegische Regierung.
Mz. Christiania,  27 . Juni . Tie Hauptpunkte der

Programmerklärung der neuen Regierung sind Bxnutznng der
außerordentlichenwährend des Krieges nnh noch letzt in straft
befindlichen Ausnahmevollmachten nur in dringendsten Fällen,
- ' — ~ J '" :uern und einmalige Vermögensab»-

_ _ 4„ v _ „ _ unnötigen Beschränkungen des Er¬
werbslebens, jedoch das Recht der Kontrolle, Erneuerung

von großer Wichtigkeit getroffen hätten, und daß es n«
| iuKCTfraaamdiTrfi odm *n veo-menven GetchLrron nui
! fand kommen würde, Kraffin hat die Berpfli-.hwagen
« geheißen, daß Rußland alle Einkäufe in Gold bezahlen
! Tie Russen in Persien.  Der „Tcmps" meldet'
' Konstantinopel nach der „Times" : Die Lage in AserbuDsf
? hat sich infolge von Gewaltätigkeitender roten Truppen
' ändert. Beim Einzug in Elisabethpol haben diese die W
! zu entwaffnen gsesucht, welche aber Widerstand leistete. '

sich daraufhin Kampfe entwickelten, bildeten die Roten. >werbslebens, jedoch das Recht der Kontrolle, Lrneueruag - |iü; - -m *Ä4 B». 5 !S ÄS .: ?«
< der Alkoholftage, Maßnahmen gegen die Teuerung und ^ orch
\ 'gesetzter Ausbau der sozialen- Gesetzgebung unter Berücksichti-
j gung aller Klasien, jedoch ohne Duldung ungesetzlicher Hand!-
\ jungen.

Tie griechisch-englische Aktion.
Mttteipretse zu Ausscyrerrungen, ore tryrrryricn \ » *,uuiw > ■ .. r i s , 2R Juni . Laut Pettt Parisien wird der grie-
keiten -ausarteten . Berittene Polizei säuberte den Platz und chijche Vormarsch durch eme brttrsche Aktton vervoll̂ andigt,
die -angrenzenden Straßen und stellte die Muhe wiecer her. deren Beginn noch mcht gemelder ist, dre aber mch. m. y.

In Oldenburg. » ' lange aus sich warten lassen wird. General Muner verfuge
^Lldenbnrg,  25 . Juni Heute morgen versaircmelte in Kvnstantinopel über 30 000 Mann und werde eine Ko-

fich hier eine große, nach Tausenden zählende Menschen- lonue nach dem rechten Flügel der Griechen d-rigreren, um

' pol wurde scharf beschossen und dann int Sturm
«tpn. Tie siegreichen Roten verübten wüste Räubereien .-Aki
und Plünderungen . 15 W0 Muselmanen sind Schätzung

? hinaemetzeltworden. 'Infolgedessen haben sich die Tart.ttG
verschiedenen Gegenden gegen die Bolschewiken erhoben. 7

\ haben ihre Führer festgenommen und sie einem aueeeor
! lichen Gericht ' ausgeliefert.
j Der persische Außeuminisiet ermordet,
: Telegrammen aus Tiflis wurde der Minister des Aenytt
- Khoiski in d'er Nacht vom 21. Juni in Aserbeidschane
, stet. Tie bolschewistische Propaganda in Tiflis bre«^
^ immer mehr aus. - »
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»ie Antwort der türkischen Delegierten,
. .. türkische Delegation hat ihre Antwort überreicht . Aa>h

Journal ist dies eine Note , die in Maschinensänifl 4->
^ " cn umfaßt . Sie prtcstiert hauptsächlich gegen
JJng der Grenzen ThrazieM . gegen die 6uteilurch des -
Metes von Smyrna an Griechenland gegen das s
Lasten der Pensionen und der - Jnternattonakisierimg,
praktisch die Unabhängigkeit der Türkei aNfhebe. Doo Dokn
^ent gibt dagegen die Bildung eines ' armenischenStaate . m

^Erkennt die Unabhängigkeit des Hedschas an und mßt auttz d
Erteilung eines Mandates über Syrien und Mesop. -amien

"" Ter Aufruhr in Bagdad. -Der Aufruhr in hag^
dcrd und Umgebung dauert fort . In der Nacht zum Montag
rs wievecholt zu Schießereien , bei denen - zahlreiche -uo - n-
Brrwundete zu beklagen waren.

-Lus Bad Ems und Umgegend.
e Personalien .! Mit > dem 1. Oktober 1820 tritt Herr

c->̂ »mlcbrer M e n g e s in den wohlverdienten Rutzestane. Ban
§ -̂ Er> 4Zi/z Dienstjahren entfalten 41t -z Jahre auf «eine -im L>-,
iührung ' an der Ernst BvrnoSchule dahier.

e «irchcupreisc . Bon den züffürchigen Stetten sind die
Preise für Kirschen bester Art das Pfund wie folgt ' Mge,e^
L Erzeuger im Großhandel 1,50 Mi , im Me .mi' vdrl 1,80

-jjx Großhändler oder Kommissionäre 1,80 M., für deck
' Kleinhändler 2,05 M . , , „

e Gartenfest Ter Besitzer des Hotel Gutienoerg vei»
amwltete gestern Abend erstmalig ein wvhlgelungene» Garten -,
-feil' Bei schöner geschmackvolles Lampionbeleuchrung iplette
eine vorzüglich geschmttc GMkkapelle . selten lchvue
Veranstaltung löste allgemeine Zufriedenher! ans nnp dari von
dem rührigen Besitzer als voller Erfolg gebucht werden.

' ^er M .-GiB „Arndt unternahm am .emumo  unter
zahlreicher Beteiligung seiner N-itglieder und ^ r .' un ^e einen
Familienausflug nach, Kemmenau . Auf der^alten Promenade
hing es durch den 5) ochwald zunächst zur tviele am ,^'iyhaus,
irosolbst die Sänger zuerst ihre Kunst zeigten und dann die
Jugend mit Wettlausen , Topsschlagen mid anderen Spielen ych
belustigte . Dann gings ins Dorf . ^ der Ga iw-mchan
Schmidt nahm nach kurzer Stärkung das ettyt lennn Foirgang.
Liedervarträge und Tanz wechselten M bunte - .Mge , humo^
rististhe Zugaben lösten laute Freude aus . Gegen Abend trat
man über die Chaussee dchr Rückweg an und erreichte untey
Singen und Scherzen gegen 8,30 Uhr die heimatlichen Penaten.

i  Kammermusik Abend Es gibt , auch aus dca Niede¬
rungen unserer Tage , noch tinen Aufstieg zu reinen lichten

'Höben wohin der Lärm des w wichtig scheinenden, in Wahrheit
abm so lächerlich kleinen Welttreibens nicht dringt . Das
zeigte wiederum der gestrige K-ammermußk -Abend. 'Wie da
die sonnig-heitere Mozürt 'sche Kunst leicht und leidlvs , nur
manchmal" ein wenig nachdenklich, vorüberhupfte , wie dann in
dem herrlichen Forellenquintett der ganze sangs-lig ^ lachen-
de liebende, leidende Liederkönig, Meister Schl'.beri , vor die
andächtig lauschenden Seelen gezaubert wurde , und wie end¬
lich gewitterdrohend schwül und voll heißer Leidenschäsr Meister,
Dvoraks feingliedrige Schöpfung dahinstürmte — das war
reinster»Genuß. Schien auch an der einen oder anderen "Stelle
das begeisternde Feuer etwas ungleichmäßig auf die einzelnen
Künstler verteilt , über der großzügigen Gesamte ufsassung u'ad,
dem hinreißenden ScWung des Bortrages darf man kleine
Unausgeglichenheiten vergessen, wie ja auch die Künstler cs

übersehen müssen, daß gerade ihre Konzerte vor fast leerem
Hause verklingen . -

Ans Nassa« und Umgegend.
e Ernennung . Herr Oskar Gagel wurde 'vom 1. 4. 1920

ab endgültig zum Wittelschullehrer an der vereinigten ' Volks»;
und Realschule zu Nassau ernannt.

Aus Diez und Umgegend.
<1 Turn - und Fechtklub . Samstag , den 26. Juai *fand

die Monatsversammlung des Turnt - und Fechtklubs statt . Bei *
Erledigung des geschäftlichen Teils wurde beschlossen, den
bisherigen Beitrag , bedingt durchs die fortgesetzt steigenden
Ausgaben für Anschaffung^ von Türni - und Spielgeräten pp.
auf,jährlich 12 Mark für Mitglieder und Mitglieverintzen und
6 Mark für .Zöglinge zu erhöhen . Am Sonntag , dcn , 5. Juli
findet ein Spaziergang nach Holzheim statt . Sodann "hielt
Las Mitglied Heinrich Hemmig einen Vortrag über den Wert
der Leibesübungen aus ältester Zeit bis zu den heutigen Tagen.
Für seinen wohldurchdachten und für jedermann leicht Venz
stündlichen gelungenen Bortrag wurde ihm reicher 'Beifall
zu Teil . Gesang fröhlicher Turnerlieder amd Borträge ernsten
und heiteren Inhalts seitens des Mitgliedes Schm ' tt füllten
den übrigen Teil des Abends aus .. '

: !: Oberneisen , 29. Juni . In unserem Torfe fand am
vergangenen Sonntage die Feuerwehrbezirkstagung statt . Tii^
Wehr Oberneisen hatte dafür große Vorbereitungen getroffen
und die Tagung konnte - sich im Rahmen eines schön verlauseilen
Feuerwchrsestes abspielen. -Auswärtige Wehren waren sehr gut
vertreten wie Diez, Katzenelnbogen , Holzappel » Niederneffen,
Laurenburg , Charlottenburg . Katzenelnbogen und Holzappel
hatten ihre eigenen Musikkapellen mitgebracht , die ebenfalls
zur Verschönerung des Festes beitrugen . »Der Kommandant der
Wehr Oberneisen, Obersteiger Sohl begrüßte alle erschienen
Gaste mit herzlichen Worten . AleiMn fand eine-große Uebung
am Gebäude der Gastwirrtschast Müller am Bahnhof ftait . Die¬
selbe verlies zur größten Zufriedenheit , da sie in almi Teilen»
sehr gut ausgeführt wurde . Brandmeister Jung 'Diez gab
allgemeine Erläuterungen zur Hebung «.und drückte die In -,
friedenheit der Gastwehren mit dem Geschehenen aus . Nun
konnte sich der Festzug in Bewegung . setzen un '7»vuS allgemeine
Fest erpfsnet werden.

"Sitzung der Stadtverordneten zu Diez
am' 28. Juni 1920. >

Anwesend 14 Stadtverordnete , vom Magistrat Bürzermci-
sterstellvertreter Heck, Beigeordn . Eckhardt und Gastein.

Der Sitzung ist eine kleine Tagesordnung zugrunde gelegt,
doch mußte sie wegen der Steuernacherhebung noch vor dem
1. Juli stattsinden . . '

Unter Punkt 1 erfolgt Amtseinführung deS neueintretenn
den Stadtv . Bäckermeisters Adolf , Seyberth . BürgermsisteL -,
Stellv . Heck weist auf die Bedeutung de^ Amtes hin und vech
pilichtet ihn durch Handschlag an Eidesstatt.

Bei Punkt 2 soll eine aus Magistrat und Stadtverordneten
bestehende Kommission gebildet werden, die die Angelegenheit
betr . der ,Einbauung einer Heizung im Jsolierhans des Kran '-'
kenhaüses behandelt, , Tie Heizanlage dieses Gebäudes hat
schon öfters aus der Tagesordnung gestanden, doch lehnte die
Stadtverordnetenversammlung die Magistratsborlag ?, Einbauj-
ung einer Heißluftheizung , jedesmal ab . Stadtv Mareiner
gibt dem Magistrat einen Fingerzeig zur Erlangung ei.-wr preist-
werten Mederdruckdampfheizung aus Oranicnitein die - dort
unbenutzt ist , >^Der Magistrat wird sich erkundigen , In die

Kommission werden die Stadtv . Mareiner , Tr . Petichull und,
Nachbauer gewühlt.

Punkt Z hringt den üblen Nachstcuerpunkt Wtt dem sich
niemand befreunden kann. Damit entsteht für uninc Stadt
die sechste Steuerrate . Mchmnls werden 20 Prozent benötigt,
da die Stadt noch rund 12000 Mark Kreis '-- und Beziickssteuer-
nacherhebung zählen mußte . Wird diese Nacherhebung noch
vor dem 1. Juli beschlossen, dann gewinnt die. Stadt einen er¬
höhten Abfindungssatz bei, der Steuerabfindung durch das
Reich, Stadtv . Tinslage als Mitglied der Finanzkommission
sagt , daß es eine Zwangslage sei, und die 20 Prozent wohl oder
übel bewilligt werden müßten . Tie Vorlage wird alsdann
angenommen.

Bei Punkt 4 „Mitteilungen " gelangt zuerst ein Schreiben
der Reichsvermögensstelle zur Verlesung betr . Wassermangel
in Oranienstein infolge der längeren Trockenheit. Dje Stadt
soll für größere Waflerzufuhr in das Oraniensteinemey, . evtl,
durch eine neue Quellfassung Sorge tragen . Der Magistrat
gibt seine Stellungyithme bekannt . Er ist grundsätzlich bereit,,
Abhilfe zu schaffen, jedoch muß die Reichsvdmögensstelle die
Kosten decken. steht der Stadt »och eine Quelle zur Verfü¬
gung, aber die ersorderlicheu Kosten, bis das Wasser an der
Stadtleitüng ist, belaufen sich auf 325 000 Mark . Tann ist es
aber noch immer nicht iü Oranienstein . Tie Höhe des Betrags
macht es siflso vollkommen unmöglich , daß die Stadt auf ihre
Kosten eine so lche Anlage maclfen lassen̂ kann. r-,Etens wird
ci« e Eingabe an die Reichsvermögensstelle zwecks Wohnungs¬
bau verlesen. Tie Stadt bittet die R . V. S , um, den Bau von
sechs Wohnhäusern für Offiziersfamilien . Dieser Eingabe sind
Besprechungen vorangegangen . Die Stadt will,dazu Bangest
lande an der Adelheidstraße zum Selbstkostenpreis Mr "Ver^
sügung stellen. Antwort auf diese Eingabe ist noch nicht ein--
gegangen . Eine zustimmende Antwort wäre im Interesse der.
Behebung unserer Wohnungsnot sehr zu begrüßen.

' Der Magistrat stellte den dringenden Antrag auf ' Geneh¬
migung der Erhöhung dies Kredits beim Vorschußverein von
200 000 aus 400 000' Mark . ' Am 1. . Juli ist QnwttalSwechsel
und die Stadt hat große Ausgaben zu leisten, denen zur Zeit
noch keine Einnahmen Kegenüberstehen.

Die Versammlung beschließt die Dringlichkeit und stellt
den Antrag auf die Tagesordnung . Tie vorübergehende Cr-e
Höhung auf 400000 Mark wird ssodann genehmigt . Zur Veri-
kestmg gelangt werter die Eingabe eines städtischen Arbeiters
um Weiterbelassung in städtischen Diensten . Dieselbe wird dem
Magistrat übergeben . Ebenso wird die Eingabe der Diezer
Kinotheater betr . Strompreis und LustbarkeitssteiiVr den: Magi¬
strat zur Bearbeitting überlassen. '

Stadtv . Tr . Petschull weist auf die Lebensmittelkrawalle in
anderen Städten hin und bittet die Lebensmittelkommission nie¬
drigere Preise sestzchsetzen. Tie Preisunterschiede stüo' sehr
.groß, schon in Limburg ist vieles 25 Prozent billiger wie in
Diez . ! ,

Beigeordn Eckhardt hat die Leitung des Wohnungsamtes
niedergelegt . Er erläutert heute die Gründe für dielen Schritt
die in Arbeitsüberhäusung zu suchen sind. Die Leitung 'dieses
Amtes erfordert für unsere Stadt einen hauptamtlich beschäftig¬
ten Beamten . Bürgerm -Stellv , Heck und Stadtv .-Borst, Tho¬
mas danken ihm für seine Mühewaltung . ' Ein neuer Leiter
ist nocĥ nicht gesunden. Evtl , soll Diez an das neue Kreis--,
Wohnungsamt angeschlossen werden.

Stadw . Frl , Atünch weist auf den gesundheitsschädlichen
Zustand des Mühlgrabens in der BMnhosstraße hin . Hierauf
Lchluß der Sitzung.
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Ausgabe von BüchsenmUch.
Am Mittwoch, den 30. Juiii und Donnerstag , den

1. Juli gelangt im Verbrauchsmittelamt ohne .Vorlage^
s' der Milchkarte Büchsenmilch zur Ausgabe , solange

Vorrat reicht.
Bad gitfoj den 28. Juni 1920.

Bervrauch»mMe!l°Amr.

Kuvsiissisr Bad Eml
Leitung: HofratSteingoetter, Stellveitr .Dir. Alb. Heinemann

Freitag», 2 Juli 1920 , abends Uhr
Gastspiel vom Mitgliedern des

Stadttheaters Mainz

Martha
oder der Markt zu Richmond.

,, Oper in 4 Akten von W. Friedrich.
Musik von Flotow,

!'. Ia.Kristall-Speisesalz::
liefert billigst

A . Streicher , Diez.
Fernruf 254.

Kassenfrisches Notgeld
des In- und Auslandes
tauscht , fyuft u. verkauft
zu den kulantesten Bedingungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Entschlafenen

Frau Ww.Heinrich Gross
Sophie geh. Hastenteufel

sagen wir Allen aut diesem Wege unsern
herzlichen Dank.

Bad Ems,  29 . Juni 1920.
Römerstr. 43.

] >le Kinder.

Hi ngeri eilte t
sind alle Augen auf das

Künstler »Ensemble
„Hotel Alemannia“
direkt am Hauptbahnhof in Bad Ems

Meine Musik hat es verstanden, auch das Herz
des verwöhntesten Musikfreundes zu gewinnen,

‘Außer den täglichen Künstler- Konzerfen jeden
Mittwoch u. Samstag abend ab 8 Uhr
—- vornehmer-

Tanz»Abend ::ee
«e

Es ladet ergebenst ein H. Fürhoff.

Eint MI.Ziwr
per sofort ob. später gesucht,
Anqeb. mit Preis unter m
516 an die Gesch. 1284

7 Monat alte deutsche

^arl Heissenberger, WienxJl
20 verschiedene Serien von
Oesterreich nur 14 M u. Porto. I

^ Prima Hafer =
offeriert zum Tagespreis

Jacob Landan , Nassau.
__ _ Telefon 6. (4245

Weinkarten - Blanketts
, ZU haben in der

ruckerei Sommer, Bad Ems u. Diez.

(Prachtexemplar) mit Ia
Stchohren preism. zu verk.

Wachtmeister Bromur,
Zentralgesängnis Freiendiez,

Post Diez

Zum Wiederverkauf
offeriere ich:

25000 Gelee- u. Kon¬
servengläser

5000 Weingläser,
20000 Biergläser mit u.

ohne Henkel,
800 Wasch garnituren,

sort.,
3 000 Stück Glasschüs¬

seln, sort.
5000 Stück Glasteller,
sowie 3 Waggon Glas

und Porzellan.
Lagerbesuch lohnend.

Albert Rosenffiai,
Nassau a. d. L.

Zu verkaufe« r
1 Münch. Schützenbüchse

m. Zubehör, 1 Feuerwehr»
rpckm. Mütze, 3 getr Hüte
(58 cm.) Eintrachtsg , 1,11
1267 EmS.

Ein Paar fast neue

preiswert zu verk. 1261
Pauorama , Ems.

Verwalter Fleischer

IMH
für Halbrähmchen und gebe
Senf zur Saat für 'haps.

Will ) -Allee 42 . Part,
T254 Ems

Mein in der Kirchgasse20
gelegenes 1262

Wohnhaus
ist zn verkaufen.

Karl Dich , Ems,
^Marktstr . 68

ßititfn aa »»re « iuricht.MIll » sowie Möbel all
Arl zu den höchsten Preisen
Georg Faulhaber,

Loblenz,
Florivspfasievgasse 5,
a. d Liebfrauenkirche

Telefon 592. Karte genügt

Für die uns anläßlich unserer Vor - n
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten!!
sagen witz herzlichen Dank. ||

Rudolf Spornhauer u. Frau 0
Lina, geh. Schupp.

BAD EMS, den 28. Juni 1920. U

„Herr, Dein Wille
, geschehe*

ridt«-Aiyeire.
Am Sonntag 7 Uhr

entschlief nach Gottes
hl. Willen, nach kurzer
Krankheit unser einsiges
liebes, unvergetzl. Kind

Heini
im Alter von Zfl.Jahren

Fachbach,
28. Juni 1920.
In tiefem Schmerze:
Fam . Jotz . Kloft.

Die Beerdigung findet
statt Mittwoch nachm.

4 Uhr,

Serviermädchen
zürn sofortigen Eintritt sucht
Hotel Westermayer, Ems.

26jährige ' 1255

WirtslhaM»
sucht Stelle in frauenlosen
Haushalt . Offerten unter
S . 23 ,an die Gesch,

e ri
für leichtere Arbeit sür sof.
gesucht. 1273
Fr .AunaZimmermaun,
Photographie, Freieubiez .

Mädchen
oderStuudenmädchen gemcht,

Koblenzerste 77 , Ems.

Lehrling
sür die Setzerei gesucht
Druckerei Sommer.

Ems.

Zuverlässiges junges
Mädchen

zur Beaufsichtigung eines
kleinen Kindes für die Nach¬
mittagsstunden ges >8-3

Park-Hotel, Ems.

Ein tüchtiges 1256

Mädchen
flkr den gräflichen Schloß»
Haushalt zu Nassau sofort
gesucht Meldung auf der

Gräst. Reutet Nassau.
Braves junges 1252

Mädchen
für die Sommermonate ge¬
sucht, Familienanschluß. Wo
sag! die Gesch.

Ordentliches 1268

MädcheN
für Hausarbeit tagsüber ge¬
sucht. Ltnscheidt , Ems,

Frankfurter Hof.

♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ # ♦ « ♦♦♦♦
Mellfische
n . Cabeljan

heute frisch eingelroffen

AliertKautb,Ems
Fischhandl. Tel. 29.

♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ »« ♦♦♦♦

FrischeTomaten
imgetroffen bei

Frau Kapp, Bao Ems,
Dfahlgraben_

An-u.Verkauf
gehr.Möbel, sow ganzer

Einrichtungen
Röhlsen.,Lahnstr.2i,

Bad Ems.

Lös 2.
Ziehung 7. — 15. Juli*

Lehrerheim
Kinderheim

50 Port . u. List,
M. je 1 Mark.

5 LoseM. 11.50,10 Lose
M. 23.—, 20 Lose M.
44.—, 40 LoseM. 80.—

50000  I .ose
30000  Mbar Geld

A. Ealenberg jr.,
Elberfeld.
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